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Meixner die Ehrenbürgerschaft verliehen. A. Meixner beobachtete Vögel und 
publizierte in den „Tiroler Heimatblättern“ über die “Vogelwelt in Ellbögen“.

MIESLINGER Nikolaus: * am 2.1.1953 in Rosenheim (Bayern).

N. Mieslinger ist gelernter Elektroinstallateur. Seit 1971 ist er bei der Deut-
schen Bundesbahn als Lokomotivführer, derzeit bei Deutsche Bahn – Regio AG 
in Rosenheim im nationalen und internationalen Verkehr tätig. N. Mieslinger 
war Mitarbeiter beim Steinadlermonitoring in Bayern und beim „ADEBAR“ 
– Projekt (Atlas deutscher Brutvogelarten). 1990 initiierte N. Mieslinger ein 
auf 25 Jahre ausgelegtes Projekt, bei dem alle Vogelarten im Gebiet Östliche 
Chiemgauer Alpen bis Reiteralm (Loferer und Leoganger Steinberge) auf Plan-
quadratbasis erfasst werden. N. Mieslinger publizierte u. a. mehrere Arbeiten 
über die Vogelwelt der Chiemgauer Alpen in der Zeitschrift „Monticola“. 

MORASS Peter: * am 16.4.1955 in Innsbruck.

Nach der Matura am Bundesrealgymnasium Adolf – Pichler – Platz (Naturwis-
senschaftlicher Zweig) in Innsbruck 1973, begann P. Morass 1975 das Medi-
zinstudium an der Universität in Innsbruck. Er arbeitete als Studienassistent am 
Anatomischen Institut der Universität, später als Obduktionsassistent im Alpen-
zoo Innsbruck. Seit 1978 ist P. Morass Freier Mitarbeiter im „Tiroler Landes-
museums Ferdinandeum“ / Naturwissenschaftliche Sammlungen. 1986 erwarb 
P. Morass die Berufsbefähigung als Tierpräparator. Von 1988 bis 2004 lebte P. 
Morass in Japan, wo er u. a. für das „Yamashina Institute of Ornithology“ (frü-
her „Kaiserliches Vogelmuseum“) in Tokio und für das „Omachi Alpine Muse-
um“ wissenschaftliche Präparate anfertigte. Außerdem erfolgen Präparationen 
für die Schau- und Vergleichssammlung am Naturhistorischen Museum Wien, 
den Tiergarten Schönbrunn in Wien und das Naturmuseum in Bozen. Seine Prä-
parate wurden in zahlreichen Ausstellungen gezeigt und prämiert. So erhielt P. 
Morass bei der Japanischen Präparatorenmeisterschaft 1988 den 2. Platz. 2004 
nahm P. Morass an der 6. Europäischen Präparatoren – Wettbewerb in Dort-
mund, Deutschland, teil und erreichte mit seinen 14 eingereichten Präparaten 
drei 1., fünf 2. und sechs 3. Plätze. Mit dem Präparat eines Rotgesichtmakaken 
wurde er Europameister. Die Ausstellung „Momente der Wildnis. Peter Morass. 
Meisterwerke der Tierpräparation.“ wurde 2005 im Naturhistorischen Museum 
in Wien und 2006 im „Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum“ in Innsbruck ge-
zeigt. Sein Wissen über die Vogelanatomie gibt P. Morass gerne bei Führungen 
und Schaupräparationen weiter.
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